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Neue Liebesgaben
er Reichstag hat geſtern neue Liebesgaben für dieerren net de Der ganze agrariſche Landſturm

war angerückt um die Beute in Sicherhelt zu bringen und der
Reichstag wurde inſofern überrumnpelt als die zwiſchen den

arleifübrern im Seuiorenkonvent getroffenen Verein
barungen als null und nichtig behandelt wurden Angeſichts
der bevorſtehenden Vertagung war im Senlorenkonvent nämlich
vereinbart worden die unter Kommiſſion ſteckende Novelle zum
Branntweinſtenergeſetz zunächſt liegen zu laſſen und nur einſogenanntes Nocdge etz zu beſchließen welches die geltenden

Sſmuni gen für noch ein Jahr alſo bis zum 1 Oktober
1902 in Kraft läßt Aber der Seniorenkouvent hatte die
Rechnung ohne die ggrariſche Brennerclique gemacht
die an landwirthſchaftlichen Brennereien belheiligten Ab
geordneten der Rechten welche zugleich der Kommiſſion
angehörten ſetzten in dieſer Hals über Kopf mit Untker
ſtützung der nationalliberalen chleppenträger des Bundes
der Landwirthe der Abgg Paaſche und Senmnmnler durch daß
die Brennſteuer um 50 Prozent der beſtehenden
Sätze erhöht und damit der Preis für den Trink
branntwein aus Kartoffeln in die Höhe getrieben
wird Die erhöhte Brennſtener ſoll auf der einen Seite auf
die Produktion von Brauntwein einſchränkend wirken auf der
anderen Seite die Nachfrage nach Spiritus erhöhen da der
Ertrag der Brennſteuer zu Denaturirungsprämien
verwandt wird Letztere ſollen nach der Erhöhnng der Breun
ſteuer von 4,50 auf 6 M erhöht werden Die ganze Maß
nahme iſt auf das ſpezifiſche Jntereſſe der oſtelbiſchen Guts
brennereien zugeſchnitten unter ſchwerer Schädigung der Hefe
und Melaſſebrenner Um dle Konkurrenz neuer Brennereien
möglichſt anszuſchließen iſt noch beſtimmt worden daß
nen entſtehenden Brennereien die Liebesgaben ans
dem Kontingent nur für höchſtens 500 ſtatt bis
her 800 Hektoliter gewährt werden ſoll Der in der
ürſprünglichen Novelle vörgeſchriebene Denaturirungszwang iſt
damit beſeitigt aber um den Preis neuer Liebesgaben für die
agrariſchen Brennereien und unker dem Vorbehalt ſpäter
däranf wieder zurüickznkommei Der Spiritnsring hat
nene Beſtimmungen ansgeheckt und über Nacht find ſie Geſetz
geworden

Während ſonſt Branntweinſtenervorlagen wegen der Schwierig
keit der Materie ausgiebige Verhandlungen in der Kommiſſion
wie im Plenmmn erforderten iſt die ueune Novelle unker
agrariſchem Hochdruck über Nacht fertig gemacht worden
Der ganze Heerbann des Agrarierthums wurde vom Sonntag
zum ontag nach Berlin beordert und in hellen Haufen
rückten die konſervativen und Ceutrumsagrarier an ſo
daß gleich zu Beginn der Sitzung die Veſchluß
fähigkeit anßer Zweifel ſtand Wie ſehr die Jntereſſen
politik die Geſetzgebung beeinflußt war hier wieder deutlich zu
ſehen bei Fragen des geiſtigen Lebens wie ſolche beim Ur
heberrecht und beim Verlagsrecht in Frage ſtanden war die
konſervative Partei zuweilen allein durch den Abg Oertel ver
treten bei dieſer Frage der oſtelbiſchen Kartoffelbrenner aber
waren alle Mann an Bord geeilt

Bei dieſer Sachlage waren die Reden der Linken gegen die
neuen Liebesgaben untzlos mit Eutſchiedenheit geißelten vor
allem die Abgg Fiſchbeck und Richter von der Freiſinnigen
Volkspartei die Ueberrumpelnng des Reichstags und die
Gefährlichkeit der neuen Beſtimmungen Die Agrarier
häuptlinge Frhr v Wangenheim v Kardborff
Holtz und Lucke ſtimmten demgegenüber das Lied von
der nothleidenden Landwirthſchaft des Oſtens an der
durch Unterſtützung der Gutsbrennexeien geholfen werden
müſſe und die agrariſche Mehrheit des Reichskages ſtimmte die
Linke einfach nieder Das Centrum betheiligte ſich nicht an
der Debatte aber die große Mehrheit ſlimmte ebenſo wie die
Mehrheit der Nationalliberalen ſür die Gewährung der
Liebesgaben

Noch ſteht die dritte Beralhung aus Sie iſt auf Mittwoch
angeſetzt an welchem Tage die Sitzung ſchon um 9 Uhr
morgens beginnen ſoll Die Frage iſt ob es den Agrarier
führern gelingen wird die Freunde der Vorlage bis dahin in
beſchlußfäbiger Zahl zuſammenzuhalten Die Probe aufs
Exempel wird durch verſchiedene namentliche Abſtimmungen ge
macht werden welche die Linke des Hauſes beantragen wird

Was ODentſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

n Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern mittag kurz
ach 1 Uhr auf der Station Tournebride ein und wurden von
ein kommandirenden General des 16 Armeecorps Grafen

z Hoeſeler und dem preußiſchen Miniſter des Jnnern Freiherrn
So ſemwerſtein eipfangen Nach kurzem Aufenthalt beſtieg das
deehgar die Pferde und ritt zur Truppenbeſichtigung nach
dine Uebungsplaß bei Frescaly Die dortige Uebung würde
en eine Parade des 145 JnfanterſeRegiinents eingelettet der
arbeFgeleren der Vataillone folgte Hleran ſchloß ſich eine
weil ere Gefechlsübung woran noch andere Jnfanterle Regimenter

Dis Mehnert die inienter und vier Vatterien ibeilnabmen
d anöver ſchloß mit einem Angriff anf den Ort und den

von Frescaiy und endete um 5 Uhr Die Kalſerin
mit S nicht ab ſondern reiſte bereits um 4 Uhr
ſetzte ſt erzug von Tournebride nach Urville ab Der Kalſer

nach Beendigung des Manövers an die Spitze des
Sabdn ankerie Regiments und ritt durch das feſtlich geſchmückte
nach de von der züfammengeſtrömten Menſchenmenge begrüßt
Regime erue des Regiments ließ guf dem Kaſernenhof das

koſtn un u z en und gar W ins r
em iziercorps zu ſpeiſen Kurz vor rle auch der Kaiſer nach Urville ab

Halle a d Saale

ſorinms wofür es nach agrariſcher Auſchamg nur die eine
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Die hat vorgeſtern und geſternwieder größere Spazierfahrten unkernommen Prinz Adolf von
Schaumburg Lippe der vorgeſtern bei ihr in Cronberg ein
getroffen war reiſte geſtern abend nach Berlin ab

Slicherem Vernehmen nach hat der Kaiſer den Geh Reg
Ratb Grafen Zeppelin bisher Vorſteher des Bureaus des
Kalſerlicheu Staakihalters nach vorausgegangener Verſtändigung
mlt dem Kaiſerlichen Staitbalter Fürſten zu Hohenlohe Langen
burg zum Bezirkspräſidenten von Lothringen
ernannt

Politiſches
Zur Audienz beim Kaiſer befohlen wurde der

Generaldirektor Ball in von der Hamburg Amerika Linie Herr
Ballin welcher ſich wie noch erinnerlich ſein dürfte anfangs
Jannar d J nach China begeben hatte wird am 25 d über
New York an Vord des Schnelldampfers Dentſchland wieder
nach Hamburg zurückkehren Bald nach ſeiner Ankunft daſelbſt
begiebt ſich Herr Ballin auf Wunſch des Kaiſers nach Berlin
beziehungsweiſe Potsdam um dem Monarchen eingehenden
Bericht über die Ergebniſſe ſeiner Chinareiſe zu erſtatten

Gegenüber den fortgeſetzt durch die Preſſe laufenden un
richtigen Verſionen über den thatſächlichen Hergang
beim Ausſcheiden des Miniſiers von Miquel darf nun
mehr ſo ſchreiben die Berl N Nachr als feſtgeſtellt gelten
daß nachdem in der Beſprechung vom 2 d M der Herr
Miniſterpräſident den Miniſtern von der beabſichtigten
Schließung des Landtages Kenntniß gegeben Herr von Miquel
ſofort erklärte daß nunmehr der Augenblick für ihn gekommen
ſei den Abſchied zu nehmen Die am anderen Tage er
folgte Entſendung des Herrn Geheimrath von Wilmowski an
den Miniſter ſeitens des Miniſterpräſidenten hatte lediglich den
Zweck feſtzuſtellen ob Herr von Miquel auf feinem Vorſatz be
harre die Antwort fiel bejahend aus Hiernach wäre Herr
von Miquel alſo nicht durch den ſtellvertretenden Lucanus geholt
worden Aber warum hat er denn ſeine Erklärung im
Miniſterrath nicht alsbald durch die Einreichung ſeines Abſchieds
geſüches bekräſtigt

Das Auftreten der Agrarier wird immer anmaßender
Gegen die Verlängerung des engliſchen Hand elsprovi

Erklärung giebt Wir ſind England gegenüber politiſch zu
engagirt ſo daß wir es nicht wagen können dieſen Zuſtand zu
ändern, veröffentlicht der Vorſitzende des Bundes der Land
wirthe Dr Roeſicke Kaiſferslanktern einen Artikel in der
Diſch Tagesztg der mit folgender einer Steigerung kaum

noch fähigen Bursleske ſchließt
Dieſe Behandlung der engliſchen Handelsvertrags Be

ziehungen iſt ein bedenkliches Zeichen für die kommenden
Handeilsvertrags Verhandlungen und die naklonal geſinnten
Kreiſe Deutſchlands ſollten dies nicht unbeachtet vorübergehen
kaſſen Mit einer Regierung die ſo wenig geneigt
iſt die wirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands mit Nachdruck
zu vertreten und mit einem Reichstage der ſich nicht
gewillt zeigt ſolche Fragen eingehend zu verhandeln wird
man Handelsverträlge welche der deutſchen Produktion
Vortheile gewähren kaum zum Abſchluß bringen
Es fehlt nur noch die Aufforderung an die Regierung zurück

zutreten und einem Kabinet Wangenhelm Roeſicke Hahn Platz
zu machen das den Bundesregierungen und der Bevölkerung
einmal zeigen wird wie vernünflige Handelsverträge zu
ſtande gebracht werden

Volkswirthſchaftliches
Gelegentlich der am Sonntag in Augsburg ſtattgehabten

Generalverſammlung des Vereins zur Hebung der
Kanal und Flußſchiffahrt in Bayern hielt Prinz
Ludwig von Bayern eine Rede in der er für den geplanten
Großſchiffahrtsweg durch Bayern einkrat und u a folgendes
ausſführte

Die Binnenwaſſerſtraßen ſollen das ſein was das
Meer ſür jene Gegenden iſt die an ihm liegen und die
Binnenwoſſerſtraßen ſollen eine freie durch keinerlei Abgaben
und Zölle behinderte Verkebrslinke ſein auf der Schiffe aller
Länder verkehren können Jch weiß wir ſind noch weit
davon Jch ſollte mich freuen wenn die Jüngſten unker uns
es erleben könnten Es iſt noch nicht lange her da war es
auf dem Meere auch nicht anders Da waren nur gewiſſe
privilegirte Nationen berechtigt in die Häfen einzulauſen und
ſetzt noch iſt die Küſlenſchiſfahrt vielfach nur einzelnen
Nationen vorbehalten und nicht allgemein zugelaſſen Erſt in
neueſter Zeit haben es dle am weiteſten in der Kultur vor
geſchrittenen Nationen ermöglicht ohne Rückſicht auf andere
es zu geſſatten daß jedermann ihre Häfen benutzen durfte
Man that das nicht aus beſonderer Vorliebe für das Aus
and ſondern vielmehr im wohlerwogenen eigenen Jntereſſe

und wie jetzt auf den Binnenwaſſerſtraßen insbeſondere
auf den künſtlichen noch hohe Abgaben ſind ſo zweifle
ich nicht daß im Laufe der Zeit dieſe fallen werden
Die franzöſiſchen Waſſerſtraßen ſind uns da ein Vor
bild Jn Zeilen ſchlechter Finanzen wurden ſie mit Ab
gaben u in einer Zeit des Auſſchwunges wurden die
Abgaben beſeitigt Döch das ſind Zukunſtsbilder Was wir
anſireben iſt daß endlich einmal Vayern nicht nur Waſſer
ſtraßen bekommt wie wir ſie haben ſondern Waſſerſtraßen
wie ſie der Neuzeit enlſprechen die es großen Schiffen er
möglichen durch das ganze Land zu fahren Da begrüße ich
denn alle diejenigen die dieſe Beſtrebungen wit mir theilen
Es iſt nicht nur in Bayern das der Fall ſondern wir haben
Goit ſei Dank im Deutſchen Reiche hohe und innige Ver
bündete und der höchſte davon iſt der Kaiſer ſelbſt Das
erſie iſt daß wir endtſch einmal erreichten daß das diesſeltige
Vayern an den Rbeinverkehr angeſchloſſen wird Der Ver
krag über die Fortſetzung der Kanaliſirnng von
Offenbach bis Frankfurt iſt noch vicht abgeſchloſſen
aber er iſt auf dem beſten Wege dazu und ich hoffe daß er
endlich abgeſchloſſen und von den betreffenden Landkagen ge
nehmigt wird

Prinz Ludwig von Voyern hat ſchon ſehr häufig ſein warmes

Dienstag den 14 Ma

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
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nicht ſich rückhaltlos für den Ansban von g zwie im Relche auszuſprechen da dieſe nach cher irewecgett

allen wirthſchaftlichen Ständen auch derante kommen ch der Landwirthſchaft zu

Parlamentariſches
Die Zweite heſſiſche Kammer beſchloß mit 21 gegen

18 Stimmen über den Antrag Köhler Langsdorf betreffend
Abänderung der Erdfolge im Großherzogthum HeſſenTagesordnung überzugehen zogthum Heſſen zur

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung derOſt afrikaniſchen Eiſenbabhnvorläge erkedigte 55 die
Vorlage in General und Spezialdebatte Die den Bahnbau
ausführende Dentſche Bank geſteht dem Relche das Rückkaufs
recht in 40 bis 50 Jahren nach Eröffnung des Betriebes zu
Die Kommiſſion nahm die Anträge Mütller Fulda an daß
der Reichszinszuſchuß früheſtens 1903 ſtatt 1902 zu beginnen
habe von dem Gewinne über 5 Proz das Reich die Hälfte zuerhalten habe und im Falle des Rückkaufs nur des gwaſgigade

ſtatt des Fünfundzwanzigfachen des durchſchnittlichen Jahres
ertkrages als Abfindung an die Akkionäre gezahlt werde

Verſammlungen und Kongreſſe
Nach Guiheißung des Biſchofs von Osnabrück ſteht nun

mehr feſt daß die diesjährige Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands in Osnabrück in der Zelt
vom 25 bis 29 Aug tagen wird

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

95 Sitzung vom 13 Mat 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky FJrhr v Thiel

mann u a
Auf der Tagesordunng ſtebt zunächſt die erſte Berathung der

internationalen Nebereinkunft zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums

Die Uebereinkunft wird ohne Debatte in erſter und zwelier
Berathung genehmigt

Der Nachtragsetat für 1901 152,000 M für die Er
richtung eines Auſſichtsamts für Privatverſichernug wird
debattelos in dritter Berakhung definitiv angenommen
desgleichen die Novelle zunn Gefetz betreffend das Flaggen
recht der Kauffahrteiſchiffe

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend die Ab
ändernng des Branntweinſteunergeſetzes Der von der
Kommiſſion beſchloſſene Entwurf enthält außer der Erſchwerung
der Errichtung von neuen Brennereien in der Hauptſache die
Forkerhebung der ſtaffelförmigen zu Export und Denakurirungt
prämien beſtimmten Brennſteuer bis zum 30 September 1902
Zugleich ſoll dieſe Brennſtener um 50 Proz erhöht werden

an Gamp Reichsp berichtet als Referent über die Kom
miſſion

Abg Fiſchbeck freiſ Vp Die Beſchlüſſe der Kommiſſion
widerſprechen den Abmachungen des Seniorenkonvents Denn
da war nur von der Verlängerung aber nicht von der Ver
doppelung der Brennſteuer die Rede Meine Freunde ſind ar
ſich Gegner der Brennſteuer ſie waren aber loyal und wider
ſprachen der Verlängerung der Brennuſtener nicht Aber die
Vereinbarnngen des Senkorenkonvents müſſen auch inne ge
halten werden ſonſt haben ſie keinen Zweck Auf ver rechten
Seite ſagte man jedoch Was geht uns der Senlkorenkonvent
an Hört Hört Die Sonderintereſſen waven auf der Rechten
ſo groß daß die eigenen Mitglieder im Seniorenkönvent des
avonirt wurden Demgegenüber bleiben wir bei dem Abkommen
im Senlorenkonvent und werden alle weiter gehenden Beſchlüſſe
der Kommiſſion ablehnen Dies Geſetz ſoll ein Nothgeſetz ſein
und mehr werden wir auch nicht dewilligen Das ganze Geſetz
hat nur die Tendenz die gewerblichen Brennerelen und die
Großbetriebe zu benachtheiligen im Jnteceſſe der Gutsbrenne
reien Daſfür können wir nicht eintreten Man laſſe vem
Brennerelgewerbe freien Lauf dann werden die Verhältniſſe
darin ſich ſchon von ſelbſt beſſern Belfall links

Abg Frhr v Wangenheiw konſ Das Gefetz iſt eine abſo
lute Nothwendigkeit wenn die Beſtimmungen über die nen zu
errichtenden Breunereien nicht getroffen würden würde man
die beſtehenden auſs ſchwerſte ſchädigen Es handeſt ſich alſo
nicht um eine Schädigung der neuen ſondern nur um eine Ver
hütung von Nachthetlen für die allen Brennereien Von elner
Ueberrumpelung des Hauſes von einem Sichbinwegſehen über
die Beſchlüſſe des Senkorenköonvents iſt auch gar keine Rede
Als der Seniorenkonvent ſich für ein Notbgeſetz ansſprach war
er ſich der Tragweite derſelben nicht klar Die Forterhebung
der Brennſtener iſt nothwendig im Jntereſſe der Landwirtſchaft
Die VBrennſteuer hat ſich auſs glücklichſte bewährt früher wurde
faſt gar kein Spiritns dengturirt im erſten Jahre wurde fogar
der Fonds zu Denaturirungs und Ausfuhrprämien gar nicht
aufgebraucht Jetzt iſt es anders geworden jetzt iſt auch die
Ausfuhr bedeutend geſtiegen und wenn man die kleinen
Brennereien nicht ſchwer ſchädigen will muß man die Brenn
ſener weiter erdeben und ſie noch erhöhen Es kommt nicht
allein auf die Beſchlüſſe des Seniorenkonvents ſondern darauf
an daß ein gutes Geſetz zuſtande kommt Jch bitte Sle des
haid den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen Beifall rechts

Abg Dr Pachnicke fr Va Der Senlforenkonvent wußte
recht wohl was er bat Die ganze Tendenz dieſes Geſetzes geht
nur dabin die beſtehenden Brennerelen zu Ungunſten der neu zu
errichtenden zu bevorzugen Nur dle beſtehenden Brennereien

e an den Wir werden daher den
oinmiſſionsbeſchlüſſen nicht zuſtimmenR c Durch die Llebesgabe der Brennſteuer

iſt das Brennereigewerbe ein gende Geſchäft gewordenJean wollen möglichſt viele daran theilnehmen atürl
iſt das den Agrariern nicht recht Deshalb wird mm dieſe Vo
lage gemacht um die neuen Fabriken von der Liebesgabe a
zuſchlleßen Das ganze Bränntweinſteuergeſetz iſt nur u
oſteibiſche Land wirthſchaft zugefchnitten Wir werden dieſe
neuen Vergünſigungen den Oſtelbiexn nicht bewilligen

Abg Dr Paaſche nl Herr v Wangenheim hat ganz recht
es handelt ſich hier nur darum die alten Brennereſen vor
Schaden zu dehüten Sehr richtig rechts Widerſpruch bei den
Sozialdemotraten Meine politiſchen Freunde waren zum
großen Theil bereit der Regiernngsvorlage die den Dengturirmigs

Jntereſſe ſür die Landwirthſchaft bekundet Das hindert ihn zwang enthielt zuzuſtimmen Da das nach der Geſchäftslage



s Hauſes wicht möglich war ſo werden wir wenigſtens ver
chen das was zum Nutzen der Land wirthſchaft vorhanden war

erhalten

ba Dr v Komierowski Pole tritt für die Kommlſſions
beſchlüſſe ein

Abg Richter ſfreiſ Volksp Jm Senliorenkonvent hat keinpehg mehr verlangt als ein Nolbgeſetz mit der Verlängerung

der Prennſtener Die Kommiſſion aber hat innerhalb 24
Stunden ſo ſchwerwiegende Beſchlüſſe gefaßt Das iſt noch nie
mals dageweſen bei einem Geſetz das eine ſo r Ma
terie behandelt Nun ſagen die Agrarler es handelt ſich nur
um vorübergehende Einrichtungen Aber das iſt ſalſch der Text
des Geſetzes zeigt daß es ſich um eine Benachtbelligung der
nenen Brennereſen bis zum Jahre 1908 handelt Die Agrarier
ſagen ſie wollen nur eine n Ausdehnung der Spirituk
produktion zulaſſen Genan ſo haben dar die alten Zunſt
meiſter geſprochen Vernünſtig iſt für dieſe Herren eben was
ihren Jntereſſen entſpricht

Abg Holtz Rp bedanert daß nur ein Nothgeſetz zu Stande
kommen ſoll Die Vorlage die den Denaturirungszwang vor
r wollte ſei viel beſſer geweſen Es liege eben eine

othlage vor Die Jnduſtrie ſolle durchaus nicht eingeſchränkt
werden es ſolle nur der Ueberproduktlon entgegengetreten
werden Die Brenuereien ſollen möglichſt zu einem Gemeingut
der Landwirthſchaft gemacht werden Deshalb müſſe dem Groß
detriebe im Brennerelgewerbe entgegengetreten werden Die
Vereinigung der Spirikusproduzenten bringe perſönliche Opfer

u Gunſten des Ganzenv Abg Lücke B d Das Jdeal des Abg Richter iſt der
leg aller gegen alle Wir aber wollen eine Regelung derroduktlon die nöthig iſt zur Erhaltung unſeres Brennerel

ewerbes Wenn wir nicht für ein Gleichgewicht zwiſchen Pro
uktion und Konſumtion ſorgen wollen dann können wir

unſeren Spiritus einfach in die Oſtſee gießen Die Noth der
Land wirthſchaft hat dazu geſührt daß viele Brenner mehr
Splritus produziren als ſie eigentlich verantworten könnenHlerauf werden bie erſten Punkte der Kommiſſionsbeſchlüſſe
Erſchwernng in der Anlage neuer Vrennereien angenom

men gegen die Stimmen der Freiſinnigen der Sozlaldemo
kraten und einzelner Nationalliberaler 8

Es folgt die Debatte über die Forterhebung und Erhöhung
der Vrennſteuer um 50 Proz

Berichterſtatter Abg Gamp berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion

Abg Fiſchbeck fr Vp erklärt daß ſeine Freunde unter keinen
Umſtänden für die Erhöhnng der Brennſtener ſtimmen werden
Jnlereſſant ſei es daß der nationalliberale preußiſche Landtags
abgeordnete Dr Bötllinger ſich telegraphiſch an die Parteien der
Linken mit der Bitte gewendet habe das Zuſtandekommen dieſer
Beſtimmung zu verhindern Hört hört links Und der
natfonalliberale Abgeordnete Sieg ein Sachverſtändiger habe
ſich auch gegen die Erhöhung der Brennſteuer gewendet Die
Vorlage bringe den agrariſchen Brennereien eine neue Liebes
abe fie gebe dem Spiritusring die Möglichkeit zu welterenPrekblrettereien Veifall links

Abg Frhr v Wangenheim konſ Die Kommlſſlon in der
eine Reihe Sachverſtändiger ſaßen habe die ſchwierige Frage
der Erhöhnng der Steuer ſehr gründlich beralthen und ſel zu
dem Ergebniß gekommen daß die vorgeſchlagene Erhöhung
durchaus nothwendig ſei Allerdings werden die größeren und
mittleren Brennereien durch die Erhöhnng hart betroffen aber
im Jntereſſe der Geſammtheit dürfe dieſe Maßregel nicht unter
bleiben Der Splritusring habe dle Preiſe gar nicht in die
Höhe getrieben ſondern im Gegentheil dahin gewirkt daß der
denaturirte Spiritus billiger geworden iſt Beifall rechts

Abg Wurm Soz Wenn die Brennſteuer wirklich von den
Brennern getragen würde dann hätten wir nichts dagegen ein
zuwenden Sie wird aber auf das Publikum abgewälzt und
darin bekämpfen wir ſte Daß der Spiritusring den Preis
des denaturirten Spiritus herabgeſetzt habe iſt nicht richtig
Zahlenmä ßig läßt ſich nachweiſen daß auch der Brennſpiritus
theurer geworden iſt nur im Verhältniß zum Trinkſpiritus
iſt er billkger geworden Wenn die Brennſteuer erhöht wird
dann wird der Spirltusring die Preiſe welter ſteigern Wir

r deshalb gegen die Erhöhung der Prenmnſtener im
amen der geſammten Bevölkerung denn dieſe Liebesgabe an

die Brenner haben die Bauern mitzutragen Beifall links
Abg v Kardorff Rp Das Branntweinſteuergefetz verfolgt

nicht nur den Zweck Geld zu ſchaffen ſondern es will auch der
Land wirthſchaft auf dem mageren Boden des Oſtens helfen
Dieſen Zweck hat das Geſetz auch erreicht Jch gebe zu daß der
vorllegende Entwurf mangelhaft iſt aber er bietet doch etwas
er trägt dazu bei daß der denatnrirte Spirltus billiger wird
und daß anſtatt des amerlkaniſchen Petrolenms mehr deutſcher
Sprit gebrannt wird Deshalb werden wir für die Kommiſſtons
beſchlüſſe ſtimmen

Abg Dr Pachnicke fr Vgg erklärt daß ſeine Freunde gegen
die Erhöhung der Brennſteuer ſtimmen würden

Hierauf wird ein Antrag des
Abg Fiſchbeck fr Vp die beſtehende Brennſteuer auf ein

Jahr weiler zu erheben abgelehnt der Kommiſſionsbeſchluß
der die Brennſteuer auf ein Jahr verkängert und um 50 Proz
erhöht wird angenommen Der Reſt des Geſetzes der den
Denaturirungszwang enthält wird entſprechend dem Kommiſſitons
beſchinß abgelehnt
r Jrrpt iſt die zweite Berathung des Branntweinſteuergeſetzes

eendet

Es folgt die dritte Berathung der Novelle zum Gewerbe
gerichtsgeſetz auf Grund der in der zweiten Leſung ge
faßten Beſchlüſſe über die Anträge Albrecht Soz und Gen
bezw Trimborn Ctr und Gen

Jn der Generaldebatte erklärt
Abg Hegelmeyer Reichsp daß ſeine Partei gegen das

Geſetz ſtimmen würde weil es den Erſcheinungszwäng und die
obligatoriſche Einführung der Gewerbegerichte in Orten über
20,000 Einwohner enthalke

Hiermit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Spezialdiskuſſion wird der Entwurf ohne

weſentliche Debatte mit geringen redaktlonellen Aenderungen
nach den Beſchlüſſen der zweilen Leſung angenommen ebenſo
definitiv im gauzen

Hlerinit iſt die Tagesordnung erledigt
Ueber die Feſtſetzung der Tagesordnung für die nächſte

Sitzung findet eine längere Geſchäftsordnungsdebalte ſtatt
Schließlich wird beſchloſſen die nächſle Sitzung abzuhalten am
Mittwoch 9 Uhr mit der Tagesordnung Rechnnngsſachen
kleine Vorlagen und dritte Leſungen des Handelsproviſoriums
mit England und des Branntweinſteuergeſetzes

Schluß 5 Uhr
e

Ausland
Die Wirren in Ching

den kürzlich ſchon erwähnten vom chineſiſchen Hofe aus
geſprochenen BVeſtrafungen hoher Beamter erfährt die
Times aus Shanghai unker dem 12 Mal Am 4 d M iſt

ein kaiſerliches Edikt erlaſſen worden das die Strafen auf
ſpricht die in Verbindung mit den Metzelelen in Tſchutſchau
verhängt ſind Der Gouverneur von Tſchekiang Linſchutang
und der Taotai General Pao werden ihrer Kemter entſſetzt

e der Schatzmeiſter der Provinz wird zu lebens

en ne

änglicher Zwangsarbeſt an den Poſiſtraßen und der Haupt
n der Leibgarde Tſchonſeles zum Tode et Enthaupten
b e teie Feeg t bohe ehe engemeſſene Vergeltung ſür die brutale Hinmordung britiſcher änner Frauen W Kinder und man

ier in Shanghai empiWeinen e darüber daß die wirklich Schuldigen iſt niſſe

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Von kriegeriſchen Ereigniſſen iſt heute nichts zu berichten da

gegen ein neues Zeichen der engliſchen Kriegsmüdigkeit zu ver
zeichnen Frau Botha hat nunmehr thalſächlich und zwar
geſtern von Durban aus an Bord des Dunvegan Caſtle die
Reiſe nach Europa angetreten ſie hat ſo drückt ſich Renter s
Bureagu darüber aus die Zuſtimmung Kitlchener s zu einer
Unterredung mit Krüger erlangt um auf dieſen im Intereſſe
des Friedensſchluſſes hinzuwirken Die Zuſtimmung
Kitchener s iſt ſehr gut geſagt darf denn eine Burenfrau nur
mit engliſcher ne mit dem Burenpräſidenten reden
Wir wiſſen daß dieſer Satz nur eine ungeſchickte Umſchreibung
für die Thatſache iſt daß Frau Botha ihre Friedensvermittler
rolle mit auf Kitchener s Veranlaſſung hin übernommen hat

Recht ſchlecht ſtehen die Ausſichten derer die von England
etwas an Entſchädigungen zu verlangen haben die aus
ewieſenen Uitlanders alſo die zur Prüſung ihrer An
prüche eingeſetzte Kommiſſion in London erſchwert und ver

ſchleppt die Regelung der Angelegenheit in unerhörter Weiſe
Zwar erklärte ſie geſtern ihr leitender Grundſatz bei der Ab
ſchätzung des Schadens werde eine angemeſſene und billige Ent
ſchädigung für den direkten Schaden und die daraus folgenden
weiteren Nachtheile ſein zugleich ſetzte aber ihr Präſident im
Hinblick auf die hinſichtlich Umfang und Grenzen ihrer Unter
ſuchungen herrſchenden Zweifel für die Mitglieder der Kom
miſſion folgendes feſt 1 daß ſie nur mit Entſchädigung
fordernden Perſonen verhandeln können welche Unterthanen be
ſreundeter Mächte ſind 2 Daß der Oberkommandirende im
Felde das abſolute Recht hatte alle Perſonen vom Kriegsſchau
pliatze zu entfernen deren fortdauernde Anweſenheit eine ſchäd
liche und gefährliche Ungelegenheit ſei und daß ſie ferner an
nehmen daß jeder Staat nach dem Völkerrecht berechtigt iſt
Fremde auszuweilſen deren Anweſenheit als gefährlich eräachtet
wird 3 Daß die Mitglieder unterſuchen werden ob von der
ausweiſenden Behörde in einzelnen Fällen nachgewieſenermaßen
mit unnöthiger Härte verſahren worden iſt 4 Die Kommiſſion
wird nach Unterſuchung der Entſchädigungsanſprüche wenn nöthig
nach Südafrika ſich begeben um die Erhebungen an Ort und Stelle
ſortzuſetzen 5 Nach Beendigung der Unterſuchungen in Süd
Afrika wird die Kommiſſion nach England zurückkehren und nach
Aufnahme weiterer Beweiſe in London welche etwa noch für
nothwendig gehalten werden ſollten der Regierung ihren Bericht
überreichen worin die zu zahlenden Entſchädigungen enthalten
ſein werden Auf eine Anfrage des niederländiſchen Vertreters
Bisſchop erklärte der Vertreter des Kriegsamts General Ardagh
es dürſe nicht angenommen werden daß die Anweſenheils
Erlaubniß auf Grund des Nentralitätseides unwiderruflich ſei
es könne leicht der Fall eintreten daß die Anweſenheit uner
wünſcht ſei ſelbſt nach Ableiſtung des Neutralitätseides Der
Vorſitzende trat dieſer Anſicht bel

Groſj britannien und Jrland
Jm Unterhauſe wurden geſtern abend u a Vorſchläge be

züglich Reorganiſation des Heerweſens gemacht Der Kriegs
miniſter Brodrick brachte eine Reſolution ein die die Zu
ſtimmung des Hauſes zu den militäriſchen Vorſchlägen der Re
gierung wie ſie in dem Militärbudget enthalten ſind ausſpricht
Campbell Bannerman brachte dägegen einen Antrag ein worin
erklärt wird daß das Hans zwar Maßnahmen zur Erhöhung
der Schlagfertigkeit des Heeres zu unlerſtützen wünſche aber
zuglelch der Meinung ſei daß die Vorſchläge der Regierung in
vieler Hinſicht den beſonderen Bedürfniſſen des Reiches und den
ſtark angewachſenen Laſten die die Nation zu tragen habe nicht
angemeſſen ſei während ſie deren militäriſche Stärke nicht
weſentlich erweitere Campbell Bannerman bemerkte dazu die
Unterhaltung von drei für den Dienſt im Ausland beſtimmten
Armeceorps ſei unnöthig und politiſch nnerwünſcht Wenn Eng
land feine Rüſtungen über Gebühr erhöhe ſo könnte dies die
Politik des Landes in hohem Maße beeinfluſſen Es könnten
ſich dadurch Englands Nachbarn herausgefordert ſühlen und die
ehrgeizigen und zu Angriffen geneigten Elemente im engliſchen
Volke dadurch zur Verſolgung ihrer Beſtrebungen angeſtachelt
werden Er betonte endlich bie Vorſchläge der Regierung be
wieſen den Wunſch die Politik des Friedens und der Freundſchaft
auf der die Stärke und die Wohlfahrt des Reiches beruhen zu
verlaſſen Dagegen führte der Lordkanzler von Jrland Wyndham
aus wenn die vorgeſchlagenen Aenderungen nicht durchgeführt
würden werde England die Mängel des beſtehenden Syſtems
nie los werden und nie aus den Erfahrungen des gegenwärtigen
Krieges Vorthell ziehen können Daß drei Armeckcorps für den
auswärtigen Dienſt verlangt werden rühre daher daß in dieſem
Krieg an das Land die Forderung nach einer noch ſtärkeren
Streitmacht für den gedachten Zweck herang treten ſei

SSZ

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag den 13 Mal

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
berger als Vorſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als

Schriſtführer
Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Vorſitzende mit daß

eine Petition vom III kommunalen Wahlbezirksverein
eingegangen iſt betr die Zuſtände auf den Straßen nach
dem Centralbahnhof Ueberlaſtung des Empfangs
gebäudes und Nothwendigkeit eines zweiten Zugang s
weges zym Bahnhofe Es entwickelt ſich über die Vorberathung
der Eingabe eine kurze Debatte an der ſich die Herren Heiſerh
Oberbürgermeiſter Stande Döhler Grote Schmidt
und der Vorſitzende betheiligen aus der hervorzuheben ſel
daß noch eine gemiſchte Bahndoſsdeputation exiſtirt die vor
längerer Zeit gewählt iſt und ſich aus 2 Magiſtratsmitgliedern
ſowie 7 Stadtverordneten zuſammenſetzt Auf Vorſchlag des
Vorſitzenden wird beſchloſſen die Angelegenheit dem Magiſtrat
zu überwelſen mit dem Erſuchen ſie der genannten gemiſchten
Deputation zur Vorberathung zuzuſtellen und über das Ergebnlß
in einer der nächſten Sitzungen des Stadltverordnetenkollegiums
zu berichten Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Prüfung der Koſtenanſchläge zu verſchiedenen
Anſchaffungen ſür die Mittelſchulen in der Charlotten und
Kloſterſtraße für die Bürgerſchule in der Friedenſtraße ſowie
für das Gymnaſium die Ober Realſchule und die Höhere
Mädchenſchule 3Namens der Bankommiſſion die die Prüſung vorgenommen
hat berichtet als deren Referent Herr h der bei dem
Tilel Mittelſchulen hinſichtlich einiger Anſchaffungen ſeine Be
denken dahin änßert daß es nicht geduldet werden darf daß ein
Rektor für Gegenſtände wie Kleiderbürſte photographſſchen
A t c ungewöhnllch hohe Summen in Rechnung ſtellt DerReferent meint et elgentlich der Rektor die u die das

ſonſt übliche Maß überſchreiten aus ſeiner Taſche zahlen
ſollte

Dieſe Anſicht theilt auch Herr Pfaul der die Anfrage an denh uviu ob ihm dleſe Fälle bekannt ſind und wer
dafür verantwortlich zu machen ſei

Stadtſchulrath Brendel bemerk daß ihm die hohen Preiſe
für einzelne Gegenſtände auch gefallen ſind Da die Rektoren
aber über Rusgaben bis zu 20 M ſelbſtändig verſfügen dürfen
ſo konnte den monirten Fällen nicht vorgebengt werden Er
bittet da derartiges zum erſten male vorgekommen iſt dies nicht
den anderen Relktoren die von dem ihnen zuſtehenden Rechte
über kleinere Ausgaben zu verfügen einen weiſen und einwand
freien Gebrauch machen entgelten u laſſen und ihnen dieſe Be
fugniß zu nehmen Redner verſpricht ſieh daß Vorforge
gelroffen werden wird daß ſich in Zukunft derartige Porkomm

iße nicht wiederholen
Nachdem nochmals die Herren Pfiqul Krüger und der

Sladt chulrath zur Sache geſprochen und Herr obert den

Wunſch geänßerk daß die Anſchaffungen hieſiAuftrag gegeben werden möchlen wie n Meiſtern in
ezogen werden wird der Gegenſtand verlaſſen Die
en Anſchaffungen für die erwähnten Schulen ſind u

bewilligt o bere2 Definitive Bewilligung der unter Titel
bis 438 und Nr 45 bis 47 des Gottesacker Haushal
planes für 1901 zur Verſügung beider ſtädtiſchen B alte
geſtellten Beträge Herr Schmidt bemerkt als Hieſeren den
die vorbezeichneten Poſitionen einer nochmaligen Pruſt n d
Baukommiſſion h haben die ergeben hat da der
den Etat eingeſtellten Mittel in Höhe von 250 i für e
der Halle des Südfriedhofes anzubringendes Gilter gig el
flüſſig zu betrachten ſelen desgleichen eine Summe von i
für das Wegſchaffen alter Kränze eine Forderung von vo
für den gleichen Zweck auf dem Friedhofe in HTroiha W
ebenfalls als unnöthig angeſehen Nachdem der Referent
die Anſchaffung einer beſſeren Glocke auf dem Stadt ottes a
empfohlen und die alte Glocke ſür den Friedhof in Se Glebig r
ſtein verwendet wiſſen will wird der Magiſtratsantrag mit ding
Vorſglägen der Kommiſ t dprhret den en

Antrag wegen theilung de eſultkalorimetriſchen Unterſuchungen des Vrentr
materlals Bei Genehmigung des KämmevreieHaushoitspigng
für 1901 hatte die Verſammlung Kapitel XIX Poſ 12 das
Erſuchen ausgeſprochen der Magiſtrat wolle die Ergebniſſe deangeſtellten kalorimetriſchen ünterſacengen der Brennmalerialien

periodiſch der Stadtverordneten Verſammlung mittheilen
die Mittheilung des Heizwerthes der Kohlen in öffentlicher
Sitzung auf den Widerſpruch der Grubenbeſitzer ſoßen dürſie
deren geſchäſtliche e dadurch beeinflußt würden ſo wirt
die Verſammlung durch den Magiſtrat erſucht ſich dämilt be

en zu wollen daß das Reſultat der kalorimetriſchen Unſer
r der Brenn materialien nur der maſchinentechni hen

ſſion mitgetheilt wird
Der Referent der maſchinentechniſchen Kommiſſion Herr

Fölſche befürwortet im Namen derſelben den Magiſtratg
ankrag für den auch Herr Stadtbaurath Genzmer eintritt

Herr Richter hält die Bewilligung der 500 M ſür die
kalorimetriſchen Unterſuchungen nur dann als zweckmwäßig wenn
es ſich ergiebt daß dadurch mindeſtens eine Erſparniß in
glelcher Höhe beim Bezuge der ſtädtiſchen Brennmateriotien
erzielt wird und ſtellt einen dementſprechenden Autrag

Herr Köbler hält die Auſwendung des Betrages überhaut
für überflüſſig

Herr Profeſſor Kohlſchütter tritt dem entgegen und betent
daß die Unterſuchungen ſehr wohl ihren Werth haben zumal die
Feſtſtellung des Prennwerthes beſtimmter Kohlenſorten großen
Vortheil bietet da für minderwerthige Kohle auch nur ein
geringerer Preis verlangt werden kann Jedenſalle machen ſith
die anfgewendeten Koſten nicht nur für die Stadtgemeinde be
zablt ſondern durch Veröffentlichung der Reſultate der kalori
metriſchen Unterſuchungen des Brennmaterials werde auch der
kleine Konſument über den Brennwerth der Kohlen nd
r Preiſe unterrichtet und könne ſich danach beim Einkauf
richten

Herr Grote ſtellt ſich auf den glelchen Standpunkt wie der
Vorredner und bittet in den fraglichen Veröffentlichungen der
Zahlen auch gleichzeitig die Kohlengruben zu nennen Jhm
ſchließen ſich auch die Herren Pfanl und Profeſſor Baumert
an Letzterer hebt noch beſonders bervor daß wenn die
Meſſungen des Werthes einer Kohlenprobe feſtgeſtellt ſeien man
imſtande iſt mit derſelben die danach erfolgte größere Lieferung
zu vergleichen und bei Nichtübereinſtimmung der gelleferten
Waare mit der Probe Reklamationen erheben kann Zu der
Sache äußern ſich noch die Herren Brinkmann und Krüger
worauf der Maglſtratsantrag abgelehnt und nach Zurückziehung
des Antrages Richter gemäß den Ausführungen der Mehrzahlder Redner beſchloſſen wixd daß der Sladſverordneien

Verſammlung das Reſultat der Kohlenwerthmeſſungen mit
getheilt werden ſoll

4 Bewilligung einer Ehrengabe für den Bäcker

v

Komm

Jnnungs Verband aus Anlaß der Jubiläumsausſtellung
des Unterverbandes Sachſen LAnhalt Thüringen des Centrat
verbandes der deutſchen Bäcker Jnnungen vom 9 bis 12 Juni d J
in Halle a S Mit Rückſicht darauf daß die qu Ausſtellung
weit über das lokale Jntereſſe der hieſigen Bäcker Jnnung
hinausgeht hält der Magiſtrat es für angezeigt dies Unter
nehmen in gleicher Weiſe zu unterſtützen wie dies vor drei
Jahren bei einer gleichartigen Ausſtellung in Erfurt ſeitens
dieſer Sladtgemeinde geſchehen iſt Demgemäß erſucht der
Magiſtrat die Verſammlung dem qu Central Ausſchuß eine
Ehrengabe zum Zwecke der Prämiirung hervorragender
Leiſtungen im Bekrage von 500 M aus dem gemeinſchaftticheit
W belder ſtädtiſchen Behörden bewilligen zu
wollen

Nach kurzer Befürwortung der Vorlage durch den Reſerenten
der Finanzkommiſſion Herrn Richter wird der Magiftenie
ar ohne Debatte angenommen

5 Neber die Petition des Kaufmanns Wehr Leipziger
ſtraße wegen Niederſchlagung der Umſatz ſteuer wird
nachdem der Referent der Petitlionskommiſſion Herr Dr Lem bier
erklärt hat daß kein geſetzlicher Grund und auch kein fonſtiger
Anlaß dazu vorliegt zur Tagesordnung übergegangen

6 Vertragsabſchluß wegen Verlängerung der
elektriſchen Stadtbahn bis zum Bahnhof in Halle
Troth g Referent Herr Fölſche

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich damit einver
ſtanden erklären zu wollen daß mit der Allgemeinen Elektri
cltätsgeſellſchaft in Berlin über die Erweiterung der Stadtbahn
Halle bis zum Bahnhof Halle Trotha ein Vertrag wie
im vorliegenden Entwurf abgeſchloſſen wird deſſen Be
ſtimmungen den Jntereſſen der Stadtgemeinde Rechnung tragen
und den üblichen Sicherheiten und Vorbehalten entſprechen
Obwohl von verſchiedenen Seiten eine präciſere Faſſung bei
einzelnen Thellen des Vertrages als wünfchenswerth hingefſtellt
wird ſieht man doch von einer Aenderung auf wiederholles
Eintreten des Herrn Bürgermeiſters v Holly ab um Weilce
rungen zu vermeſden

Der Vertrag findet ſchließlich die Billigung der Verſammlung
und wird der Magiſtrat noch erſucht ſeinen Einfluß bei der
A G dahin geltend zu machen daß ſie im Jntereſſe der
Einwohner des wördlichen Staditheils den erſten Wagen e
zeitig abſahren laſſe daß man noch die Frühzüge gegen 7 Uhr
erreichen könne Die Straßenbahngefſellſchaft hat dieſem Wunſche
ſchon längſt Rechnung getragen

Ferner wird der Magiſtrat gebeten daß er ſich nach Mögilch
keil bemühen möchte ein Uebereinkommen mit dem Eiſenbahn
fiskus zu treſfen daß die Stadtbahn in die Lage verſetzt werde
r Schlenen bis unmittelbar an den Bahnhof Trotha i
egen

7 Ergänzung des Beſoldungs Regulgtivs vom22 Jannar 1897 Jnſfolge Klage des im Jahre 1875 in
ſtädtiſchen Dienſt getretenen ne u etrechtskräftig entfchleden worden daß derſelbe als ein auf Lebenszelt angeſtellter und penſionsberechtigter Beamter der Stod

Halle anzuerkennen iſt Die Folge hiervon iſt daß laut 2
des Kommunglbeamlengeſetzes vom 30 Juli 1899 mangels
ſonderer Feſtſtellungen das Gehalt vierteljährllch im voroeegezahlt werden m Dagegen hat auf die Höhe des letzteren

ünd namentlich auf die Frage ob der p Kunth einer der S
der ſtädtiſchen Beamten elnzureihen iſt die getr

niſcheldung ſchwerlich einen Einfluß Um jedoch jeden Zwe
und ſür ähnliche Fälle eine feſte Noxm zu

folgenden Gemeindebeſchluß inotvs vom 22 Januar 1897 zu
auszuſchließen
winnen wird beantragt

ne des Peſoldungs Regi
ahen

Für die Beſoldungsverhällniſſe derjenigen Gemeindebenmtende Sit Volle welche die Eigenſchoft eines ſolchen wicht

e
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ch einen Anſlellungsakt ſondern durch die Art und Dauer
drrr Thätigkeit erworben haben ſind mangels beſonderer

ereindarung oder Bewilligung nachſtehende Beſtimmungen
vendn beziehen

1 die im Bureandienſt beſchäftigten Beamten ein Gehalt Manrer die ſich nicht mit dem feſigeſeten Stundenlohn von
von jährlich 800 bis 12

M

ſt und 40 Jahre alt ſind ſteigt das Gehalt
zu J bis zum Höchſtbetrag von 76 M

8 Aufſteigen von
aſelch um je 60 M mit Beginn des Rechnungsjahres iſt

That in einem plöhlichen Anfalle von Geſſiesgeſſöribeit voll
bracht Eine geſ

00 M 42 Pf befriedi2 die im Kanzleidlenſt beſchäftiglen ein ſolches von 300 lungen auf das poli

bis 900 M halb Streitigkeitengus dieſelben jedoch mindeſtens 5 Jahre im ſtädtiſchen wachthabenden Polizeibeamten aufgelöſt

de W 12 Maſ Stiftung Frau Kommerzienppe hat der Stad mWo adt Quedlinburg für derenSt n vweſtern vom
Anfangs bis zum Endgehalt geſchieht gerichtetes Erholungshaus in

Bahn einen Schnitt
bel einer Halteſlelle
endete dort ſein ſelb

im Harz geſchenkt und hat ſicharz ch verpflichtet zu der Unterhaltungi das dienſtliche wie außerdlenſtliche des Hänſes und der Jnventarſiücke alljährlich 300 Mark zu
nach dem Ermeſſen des Magiſtrats zu zahlenWe ichen Ausſtellungen keine Veranlaſſung gegehen hat

zu dieſem Antrage wird bemerkt daß vorſtehende Beſtimmungen
der bisherigen Uebung e den über die Beſoldungen der

ſiſsardelter gefaßten Be
ne weitere Vorlage zur Erörterung der Frage vorbehaltenben muß ob reſp weichen weiteren Bedienſteten der Stadt geſpeiſt n
blet den Grundſätzen der vorgedachten Erkenntniſſe s plötzlich eine Exploſion und D wurde inſolgegemeinde nach
die Eigenſchaft eines Gemeindebeamten zuzubilllgen iſt

Rach einigen kurzen Erläuterungen

unhlos wären wird der Magiſtratsantrag angenommen

antrag verhandelt be
Bauſtellen am Böllbergerweg und Weingäxrten auf
Vanvereins eingegangen wonach dieſer alle acht Bauſtellen zu
den feſtgeſetzten Bedingungen übernehmen wolle

Referent
Dieſem Vorſchlage ſchließt ſich auc

Herr
Herr Grote an

ſich genügend Abnehmer finden würden
eirelen daß ddi ſleltahten auf Schwierigkeiten ſtoßen würde

luſtige konnte aus dieſem Grunde die Uebertragung der Bau
plätze nicht erfolgen

oder entſprechende Baugelder flüſſig zu machen

anszubieten
Der Magiſtratsantrag wird hierauf angenommen
Schluß der öffentlichen Verſammlung /2 Uhr es folgt noch in Altenburg

Puffer und eriitt
wurde am Sonnabend der Jnhaber eines Dellka

weil er ſeine Fran zu erdroſſeln verſuchte Die
Stadt Zwickau läßt ihrem früheren Oberbürgermeiſter Lothar

im Park am Schwanentelch

eine geheime Sißung

e

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten

du Jn der geſtern ſlattgeſundenen

ehn ofeſ engliſchegelehnt hatte der Profeſſor der romaniſchen Philodogie Herr 58 Tohre beſtehenden Kriegerverein in Barby überreichte
end abend Landrath Pape aus Kalbe aProf Dr Hermann Suchier zum Rektor gewählt Der

ruſen worden ſein

Wo Gerichtsverhandlungen

in Roßbach
Frbbaurecht Es iſt eine Offerte des hieſigen Spar und beirathete Tochter

Bl z dewris 13 Mai at n J a es im verunglückte in einem Grundſtück an d 5jährIntereſſe der ſchnellen Jnangriffnahme der Bane liegt daß über Maurerlehrling Adolph Z padurch e e herd
die Angelegenheit noch heute Beſchluß gefaßt wird empfiehlt der Abputzarbelten ca 2 Etagen hoch vom Gerüſte herabſtürzte

Herr Uber den r zur Annahme Der Bedauernswerthe welcher ſchwere innere Verletzungen davon
Stadtrath Schnackenburg bemerkt daß im weſent Jeſüher re Seil V

in en daß im weſent geführt werden Seinen Verletzun en Leberzerreilichen das eingetroffen was erbofft worden ſei nämlich daß erlegen iſt im Krankenhanſe T en Jocos der L Jehee

Aber auch das ſel ein alte Wagenrücker Paul Arno Müller der am Sonntag abenddie Erlangung von Vangeldern für unbemittelte beim Zuſammenkuppeln von Wagen auf dem Bayeriſchen K

An 6 Bau bahnhofe zwiſchen die Puffer gerleth
c 9Man müſſe daher ſein Augenmerk darauf r r

richlen entweder kapitalkräſtigere Unternehmer zu gewinnen 15 jährige Sohn des Sattlers Guſe bier

verhaſtet

Generalconeilsſitzung Streit
ſämmtlicher ordentlichen Profeſſoren der hieſigen vereinigten Jn Deſſan feierten die Werkmeiſter Gänſicke ſchen Ehelente
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg wurde an dos Feſt
Stelle von Herrn Profeſſor v Bramann der bekanntlich die Sonntag der
Uebernahme des Rektorats für das Studienjahr 1901 1902 ab ordentlich zahlreichen Verſamminng

am Sonnabſelbe tritt ſein Amt am 12 Juli d J an vom Ka e r verliehene Fahnenb and
Als Nachfolger Beyſchlag s ſoll wie wir erfahren burg ſand am

Profeſſor Lütgert Greiſswald an die Univerſität Halle be meiſter
BlaſilKirche ſtatt

einen

derart am
des Referenten Herrn Wiederaufkommen des Unglücklichen welcher ſogleich in das

pr Keil daß gegen das gerichtliche Erkenntniß hieſige Krankenhaus geſchafft winde nicht zu denken iſt
ßerhald der Tagesord ird d ch der Maglſ wie e Von eKnßerhald der Tagesordnung wird dann noch der Maglſtratswittern die am Sonntag nac mittag im Voigtlande niedergibetr Vergebung von acht ſtäd kiſchen ſchlug der Blitz in das Gruner ſche Haus am Schüßenpiate

und betäubte den Hansbeſitzer und deſſen ver

mußt

Walther

ige Erſt nach mitt in nfahrt auf der Muld tern
übergehen können die übrigen 6 Plätze am Böllbergerwege aus n nahe und wurden über dieſes hinweggetrieben
zuſchreiben oder Plätze in anderen Stadttheilen für den Zweck franken 3

rieg

Röber H

gt erklären wollen würde als in den Verhand

s Senftenberg 12 Mai Ein ſchwer üereignete ſich auf der Braunkohlengrube See

z Der dort beſchäftigte 36jährchlüſſen entſprechen daß jedoch noch anſcheinend eſchäftigte 36jährige Arbeiter Albert Damtke halte

Während nun Domke

Müller

Die Lelchen ſind noch nicht geborgen

Aus Sachſen und Thüringen 12 Mai Auf dem Babnhofe
kam der Wagenrücker Peſter zwiſchen die

riiit einen Rippenbr uch J Werdau

der goldenen Hochzeit
Burenkonmandant Dewet vor einer außer

Sonntag die Weihe der vom
Jn Halberſtadt felerte am Sonntag

und Montag der Turnverein Ja bn unter ſtarker Betheiligung
der VBürgerſchaft und zahlreicher Turnvereine und Turnfreunde
das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens

in den Hals beigebracht Er ſtieg ſodin der ähe von Neuſtaßſurt aus r
ſtmörderlſches Werk Der Künſtler hat die

tern ſtattgehabte Verſammlung der bieſigen

tiſche Gebiet übergegriffen wurde und dieſer
auszubrechen drohlen kurzerhand von dem

en Kreuz ein vollſtändig ein
Friedrichsbrunn

im Betrieb befindlichen Dampfkeſſel zu voll
mit Waſſerablaſſen beſchäftigt

ganzen Körper verbrüht daß an ein

Blitzſchlag Bei den Ge

Letztere verſtarb nach kurzer Zeit
Unglücksfälle Heute nachmittog

ornahme von

e ſofort nach dem Stadtkrankenhauſe über

angir

Ertrunken Der 18 jährige Sattler
aus Dresden gebürtig und der

hatten geſtern nach
Bel der

Beide er

eſſengeſchäfts

ein Denkmal ſetzen

Jn Schönebeck hielt am

einen Vortrag über die
8sführnng in Südafrika Dem

S das
Jn Qunedlin

Orgelbau
ausneindorf nen erbanten Orgel der St

o Naumburg 13 Mal
des Halleſchen Voiksblattes vom 11 April 1900 ſtand ein
e mit der Ueberſchrift Nochmals Dehmel s Gedicht Die

dagd Wegen des Jnhalts dieſes Artikels wurde gegen den
Redacteur Wilhelm Swienty in Halle Aullage wegen
Gottesläſtecung erhoben Die Strafkammerprach am 1 September 1900 den Angeklagten von dieſer Au prüfung an der
lage frei und auf dagegen eingelegte Reviſion der Staats Ortsſchulbehörde

anwaliſchaft hob am 10 Jannar 1901 der 3 Strafſenat des welilichen Fächer vorgenommen werden
S jüngſte Mitglied des Gemeinderathé Herr Senges ehemaligere e n die Dlehoe Banner e e ie her dritten Klaſſe der Privatreaſſchule Neckarbiſchofs

maligen Verhandlung an die hieſige Strafkammer verwieſen
S im Leibdragoner a DNach der heutigen Verhandlung wurde der Angetlagte Swlenty et de ſec 2 die r nh des Pedhti vun der

Bergſchafti Ja, war die Antwortſich an den Lehrer jetz weg a mol Herr Lehrer loſſe Se grad
zu Monat Gefängnkß verunrtheilt
e

Provinzialnachrichten
M WMerſeburg 138 Mai Aus der Stadtverordneten

Sitzung In der hentigen öffentlichen Sitzung unſerer Stadt
veröordneſen wurde u a mitgetheilt daß der bisherige un
deſoldele Stodtrath Berger inſolge Verlegung ſeines Wohnſitzes
nach Leipzig ſeine Stadtrathſtelle niedergelegt hat Die Ver

minlung genehmigte u a eine Vorlage des Magiſtrats betr
ninghme des diesſeitigen Handwerkerkammer Beitrags in Höhe

von 511 80 M aus der hieſigen Kämmerelkaſſe Derſelbe ſoll
ſpäter von den betreffenden Gewerbetreibenden in entſprechendem
Verhältniß wieder eingezogen werden Eine weltere Magiſtrats
vorlage betreffend Uebernahme einer bisher fiskaliſchen Brücke
über die Klia in ſtädtiſchen Veſitz und Unterbaltung gegen
Zabring einer einmaligen Äbfindungsſumme ſeitens des Fiskus in

öhe von 3500 M ſowie betr eine einmalige Belhilfe ſeitens
der Stadtgemeinde an ven ſeit einigen Jahren hierſelbſt be
ſtehenden Kunſtverein in Höhe von jährlich 100 M fanden
gleichfalls die n der Verſommlung Bezüglich der
nunmehr genehmigten Anleihe in Höhe von 2,200,000 P
wurde auf Antrag des Magiſtrats beſchloſſen 1,000,000 M
der hieſigen Verſicherungs Anſtalt Fachſen Anhalt zum Pari
kurſe zu überlaſſen und mit der Exledigung der weiteren
Anleihe Angelegenheit eine gemiſchte Kommiſſion von 5 Mit
gliedern zu betrauen Von weiteren Schritten betr Petltion
an das Abgeordnetenhaus wegen Beſeitignng der Gemeinde
ſtenerVorrechle ſoll auf Antrag der betr gemiſchten Kommiſſion
abgeſehen werden die durch Weggang des Stadkrath Jahrmann
erledigte beſoldeie Stadtrathſtelle ſoll wieder mit 4000 M
Anfangsgehalt ausgeſchrieben werden

F Hohenmölſen 12 Mal Ein intereſſanter Streit
al Die Meuche ſche Bahnhoſswirthſchaft in Webau iſt am
reitäg gerichillch geſchloſſen worden und es hat damit ein
rozeß ſeinen vorläufigen Abſchluß gefnnden deſſen Ausgang
er mit Jntereſſe erwartet wurde Die Urſache war folgende
el Erbauung der Bahn hatten die Bauunnternehmer König in
upiß und Crumbbolz in Granſchütz bei der Wittwe
lemm in Webau die Erlaubniß nachgeſucht und erhalten auf

eken Grundſtück am Bahnhof Webaun einen Schuppen für Bau
materliallen errichten zu dürfen Aus dem Schuppen wurde aber
ein Haus in welchem Menche eine Gaſtwirihſchaft etablirke

lergegen erhob die Beſitzerin Einſpruch und nach erfolgier
eweisanſnahine die mehrere Jahre dauexte wurde auf
cMleßung des Velriebes erkannt Od nun die Veſiterin auch

auf Rbreißung des Gebäudes dringt bleibt abzuwarten
Staßfurt 13 Mal Selbſtmörd Aufgelöſte

erſamm ling Der Cello Virluoſe Kammermuſiker Peter
n aus Löderburg der zur Zeit aus Rußland bei ſeinen

ern auf Urland weilte und am Sonnabend abend bel einer

Strafkammer Jn Nr 85

20 giehung d

Rur die Se

3831 543 621 752

0152 268

37640 92 758

97 610 897

502149 623

69 219 331 715
22 887 8

e

804
127 218 36 373
85360 93 685
87098 271 372
318 461 728 42

90029 800
586 93242 5

20

753 82 865 903
421 701 65 963

1ä i 252
a 78 500eſtlichkeit des hieſigen Lehrervereins als Gaſt mitwirken ſolltet ſich auf dem Wege dorthin in einem Wagen der elektriſchen S59 723 95 47

Ueber eine Muſterlehrerprobe des Gemeinderaths Senges
in Flinsbach vei Sinsheim1901 wird der VolksZig folgendes mitgetheilt Die Religionser M r ded in Flinsbach war vor verſammelter

gut von ſtalten gegangen
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Vermiſchtes

gehalten bei der Schlußprüfung

Nun ſollten die
Da tritt plötzlich das

und Landwirth vor die erſtannte

Son, wendet er

a mol mſch mwachek Kinner, fährt nun der neue Schuund Muſiterlehrer fort baßt a mol recht uff ma e z
die Bergſchaſt vernemmg jedes von ich ſagt ſei Verſch un nord
e mar s Alſo Jaköble fang a mol an Zu Dionys dem
yraunen ſhüchn s Jaköble legt mun los wird aber ſofort

d dem anf Verſtändniß dringenden gemeinderäthlichen Muſter
pä agogen mit der Frage unſerbrochen Halt Wißt ihr ab
was an Dyrann i87 Friederle ſtreckt den Finger Ein

r iſt ein Fürſcht s Michele behanptet ein Tyramn
Wie ner der die Leute mißhandelt Nichts befriedigt den

e e ſo giebt er ſelbſt die Erklärung An Dyramn
ich einer wu da Leit neit gibt was ſe wella
Senges Kinner wer s denn der Zais Zeus VabettelDes iſt der liebe Herrgott Senges Oho Oho Sell veit
grad Wer weiß es Adam was meinſch du Adam
iſt einer von den Ueben Göttern Senges So des iſch ſchon
beſſer Well ihr s awer net recht wißt will ich s euch jogeDie Alte häwe viel liebe Herrgötter ihatt un der Zais 4
einer vunn denng liebe Herrgott Senges Wißt ihr ah
was a Mörder iſch Wir welle g mwol ſehal Jſch Möros
a Mörder weil er den wüſchde Dyrann hott um
bringa wella Faitz Jo Senges Ha net ſo ganz
Warum iſch r kei Mörder Andregs Weiſ er den Tyrann
bat todtſtechen wollen Senges Jo jo des iſch recht
Sell kennt als nix ſchade Senges Häwe die Freind den
Dyraun als dritte in ihrem Bund uffgenumme Schüler
Welß nicht Ein anderer Ja Senges Neil Ma

weiß zwarnet gewieß ob ſe ehm da Wille gedaun häwe
Jch glab awer ſie häwe s net gedan weil er ſo wüſchd geweßt
iſch und do häwe ſe numme recht batt Denn ch
Landes Gedicht Sahlere Der Gedichte don Schinen

e Schüler Das Gedicht iſt von SchillexSenges Des Gedicht iſch vun Schiller ZuDes ſo Wer iſch denn Schillergeweßt 7 Schüler Schiller war ein Dichter Senges
Allemol Schiller war a großer Dichder Damit

die geeignet ſcheinende Bemerkung nicht ſehle ſchloß der
Katechet ſeine Lektion mit den Worten
Wammar ſo s8 Gedicht erklärt kriegt nort verſteht war s un
was ma verſteht lernt ma agh leichter Sou hört s ewa
allemol gemacht Nach dieſer Vorübung würde den Schülern
auch der Tell verſtändlich ſein wenn ſie ſich an ihn heraui
machten Nur daß hier ein Attentat mit tödtlichem Ausgange
vorliegt während bei Möros die Sache im Stadium des Verſuchs
ſtecken geblieben iſt Wir ſind überzengt Herr Senges würde
auch den Tell muſtergiltig erläutern

Einen geographiſchen Spielplan verzeichnen in dieſer Woche
die Berliner Theater Das Schanſpielhaus giebt Die Ver
ſchwörung des Fiesko zu Genug Das neue kgl Opern
iheater Der Bärbier von Sevilka Das Deutſche Theater
Der Meiſter von Palmyra Das Berliner Theater
D Pariſer Reif Das Neue Theater s Lieſerl vom

Schlierſee Das Vellealliance Theater Die Mühle im
Schwarzwald Das Schiller Theater in drei Vorſtellungen
hintereinander Die Jüdin von Toledo Die Jungfrau von
Orleans Der Kaufmann von Venedig Da muß ſich
ſo bemerkt das Berl Tagebl mit Recht die Kritik ein
Rundreiſebil et kaufen
Nicht weniger als 7 Selbſtmorde ſind am Sonnabend ind
Sonntag in Berlin verübt worden

Letzte Telegramme
Verlin 14 Mai Ein geſtern aus Hamburg bier angekommener

Arbeiter verſuchte die Frau ſeines im benachbarten Marien
dorf wohnhaften Bruders zu ermorden Er iſt wahr

ſcheinlich geiſteskrank und wurde feſtgenommen

gefährlich
Baſel 14 Mai Acht italieniſche Arbeiter die von Campro

docinv über den Bardenpaß wollten wurden von einer Lawine
verſchüttet

Aſtrachan 14 Mal Jn einem Naphthatransporte auf
der Wolga brach geſtern Feuer aus der ſtarke Wind trug
brennende Holzſtücke auch auf andere mit Naphtha beladene
Schiffe und brennendes Maſſut bedeckte das Waſſer Von der
Mannſchaſt verlaſſene Barken wurden ebenfalls von den Flammen
ergriffen Durch den Prand wurde allein Holz im Werthe von
etwa 100,000 Rubeln vernichtet

Petersburg 14 Mai Der Schriftſteller Gorki ſowie
ein Redacteur und ſeine Schweſter wurden geſtern verhaftet

er 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Loiterie W a
Ziehung vom 13 Mai 1901

winne über 236 Mt ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
32 340 63 417 630 714 63 995 1045 74 134 226

2033 63 1900 36 J09 93 295 559 894 930 710001
4101 3531 74 424 876 938 1500 87 5084 148

255 340 1000 317 503 560 31 70 870 Glog 385 509 867 976 T
h 399 11 a72 720 79 8366 794 9020 277 504 97 66ö8 i1000

10024 25 275 80 446 610 74 778 837 911 11049 182 367 983
12262 67 316 57 48 565 738 78 804 85

4000 260 64 78 510 629 81 877 15407 79 872 16007 63 81 158 i
e h 88 963 18072 291 317 485 898 92567 5 2 805

20032 266 306 20 3009 93 401 836 21076 10 000 164
i44 341 734 525 851 500 919

23005 53 750 961 24105 266 380 411 73 500 639 731 54
23041 420 508 15 49 829 45 900 91 28019 69 I83 283 497

s S h 55
841 902 22049 96

3338 520 78 744 955 590

599 270984
833 83 942 70 29548 954

300 118090 179 93 201 688 96 862 945 46 70 81 13
120007 41 148 648 91 908 12105 59 114 204 1000 38 44 319

407 500 50 517 93 938 122122 253 329 54 419 611 123012 29 75
492 525 666 1000 70 71 80 764 1000 961 124795 863 125052
194 fi600 422 537 639 96 946 126028 65 122 357 438 502 850 952
127 104 82 287 497 35 524 671 128146 57 78 322 50 53 85 523 81 728
87 99 949 75 129913 217 88 993

136005 16 fi000ſ 679 823 13 1036 127 292 370 538 609 19 132046
69 F3000 348 411 1000 657 73 828 989 500 1330091 320 70 500

89 63 82 96 628 63 828 924 26 134141 92 500 214 525 932 76 135329
478 628 742 136052 82 303 55 741 1000 80 137087 94 324 436
626 31 71 728 1386065 79 242 372 472 82 90 613 722 867 72 139102
316 42 86 452 668 907 48

140083 607 33 779 821 919 141105 38 262 357 142066 133 1500
232 36 85 492 585 729 49 1000 320 13000 88 940 143107 699 735
144129 211 369 562 611 21 836 968 145602 29 801 II 1460909 197
208 482 1000 97 623 45 500 761 86 930 147154 429 47 530 865
148007 22 39 359 73 499 699 812 18 53 902 149016 81 108 26 98 509
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Thorn 14 Mal Jm Nachbarſtädtchen Podgorz iſt eine große
Anzahl Perſonen an Trichinoſe erkrankt davon einige lebens
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Die Jiehnng der erſten Klaſſe der 208 Königlich Preußiſchen Kloſſenlottert
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